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Unter dem Motto „Leben im Quartier - bunt wie 
das Leben“ fokussiert sich die Arbeit in den 
Begegnungszentren „Kastanienallee“ in Herford 
und „Begegnungszentrum Oetinghausen“ auf 
sozialraumorientiere Angebote und Projekte. 
Beide Standorte dienen dazu, den Menschen 
vor Ort einen Anlaufpunkt zu bieten und Platz 
für bedarfsgerechte Angebote zu schaff en. 
Außerdem dienen die Häuser auch als Ver-
anstaltungsorte für Kurse und Angebote des 
AWO-Familienbildungswerks.

QUARTIERSARBEIT IM AWO 
BEGEGNUNGSZENTRUM KASTANIENALLEE

Das AWO-Begegnungszentrum „Kastanienallee“ 
wird von Elke Petring und Elke Eisenburger als 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen geführt. Zum 
Aufgabengebiet gehört die Betreuung der unter-
schiedlichen Gruppen, die das Haus regelmäßig 
nutzen. Die dort stattfi ndenden Angebote dienen 
dazu, Senior*innen gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermöglichen. Durch Information und Aufbau viel-
fältiger sozialer Kontakte wird der zunehmenden 
Verunsicherung und wachsenden Einsamkeit 
entgegengearbeitet. 

Wöchentliche Angebote 
in der Kastanienallee

Sitzgymnastik
Gedächtnistraining
Dienstagscafé
Spiele Nachmittag
Walkingrunde
Harfenspiel

Weitere regelmäßige Termine 
im Stadtteilzentrum
Sprechzeit Seniorenbeirat
Nachbarschaftsfrühstück
Generationensingen
Treff en der Videofi lmer

Des Weiteren ist ein gemeinsames regelmäßi-
ges Kochen und Mittagessen geplant. Dabei 
soll sich jeder mit seinen Fähigkeiten einbringen 
können. Da viele Senioren in kleinen Wohnun-
gen leben und Familienessen in größerem Kreis 
sehr selten sind, will ihnen das Stadtteilzentrum 
damit gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen.

Selbsthilfegruppen
SHG ALS
Aktive Rollis
SHG Aphasie
SHG Schlaganfall
SHG Endometriose
SHG Neurodermitis

3.6 .  SOZIALRAUMENTWICKLUNG
     3.6.1. LEBEN IM QUARTIER
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Musik unter dem Lindenbaum mit der 
Nachbarschaft in der Kastanienallee. 
(August 2022)

Nachabrschaftsfest im Quartier  
Oetinghausen. (Juni 2024)

   BEGEGNUNGSZENTREN 
   KASTANIENALLEE & OETINGHAUSEN

Arbeitskreis Pankreatektomierter
SHG Tinitus
SHG Gesprächskreis Mehrfacher- 
krankungen und Armut
Gesprächskreis pflegender Angehöriger

Auch das Familienbildungswerk  
unterstützt mit Angeboten wie:

PEKiP (Prager-Eltern-Kind-Programm 	
für Babys ab 6 Wochen)
Informationsveranstaltungen
Vorträge über Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung
Erbrecht und Testamentsgestaltung

Zudem haben stattgefunden
Sprechstunden der Kriminalpolizei
Sprechstunden des Bürgermeisters und 	
des Bundestagsabgeordneten

QUARTIERSARBEIT IM AWO 
BEGEGNUNGSZENTRUM OETINGHAUSEN

Im November 2023 erhielt der AWO Kreisver-
band Herford die erfreuliche Nachricht, dass ab 
dem 01.03.2024 ein beim Deutschen Hilfswerk 
(DHW) beantragtes Quartiersprojekt gefördert 
wird. Angedockt an das AWO-Begegnungszen-
trum an der Eilshauser Straße in Oetinghausen 
geht zum 1.März 2024 ein eigenes Projekt zur 
Quartiersentwicklung an den Start, um an dies-
em Standort sozialräumliche Arbeit zu leisten. 

Ziel ist es, das Begegnungszentrum an der Eils-
hauser Straße wieder zu einem bunten, leben-
digen Ort zu machen, den die Bürger*innen als 
ihren Treffpunkt erkennen und dessen Türen für 
alle offen stehen. Für diese Aufgabe wird eine 
hauptamtliche Mitarbeiterin zur Verfügung ste-
hen, deren Aufgabe es ist, Bedarfe zu erkennen, 
Angebote zu schaffen, Vernetzung herzustellen 
und ehrenamtliches Engagement und Beteili-
gung zu fördern. 

Als zentrale Anlaufstelle wird das neu eröffnete 
Quartiersbüro dienen. Von hier aus werden An-
gebote und Anfragen koordiniert und es werden 
regelmäßige offene Sprechzeiten angeboten, 
zu denen Bürger*innen ohne Termin vorbeikom-
men können, um Fragen zu klären, Ideen zu 
besprechen oder sich zu organisieren und zu 
vernetzen.

Angebote für Senior*innen finden statt
Gymnastik
Schwimmen/ Wassergymnastik
Spielenachmittag
Fahrradgruppe
Club „Mittendrin“  

Auch das AWO-Familienbildungswerk bietet 
regelmäßige Kursangebote im Haus an 
Hierzu gehört für Kinder

PEKiP (für Babys ab dem 1.Lebensjahr)
Toben, Turnen, Tanzen und Bewegen 	
(für Kinder ab ca. 12 Monate)

Und für Erwachsene
Yoga
Qi Gong

Mit dem Start des Quartiersprojektes in Oeting- 
hausen im Jahr 2024 sollen weitere Angebote 
im Haus stattfinden. 

Die Quartiersarbeit als ausbaufähiger Arbeits-
bereich des AWO Kreisverbands Herford soll 
weitere Begegnungszentren aktiv neu beleben. 
In diesem Zusammenhang planen wir, das En-
gagement der Menschen vor Ort zu fördern und 
zu verstärken. Ziel ist es, dass Menschen sich 
aus der Gemeinschaft heraus für ihren Ort und 
die Gemeinschaft engagieren. Von Selbsthilfe-
gruppen bis hin zu Informationsveranstaltungen 
und selbstorganisierten Interessens-/Hobbygru-
ppen sollen Begegnungszentren in den Quar-
tieren zukünftig mehr Möglichkeiten der Beteili-
gung und Demokratieförderung bieten. 
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Die Klient*innen, die unsere Beratung in Ans-
pruch nehmen, spiegeln gesellschaftliche 
Entwicklungen: viele Paare sind unverheiratet 
und auch Einzelpersonen kommen mit Paarthe-
men in die Beratung. Vor diesem Hintergrund 
haben wir im Jahr 2020 den Namen unserer 
Beratungsstelle von „Ehe- und Lebensberatung“ 
in „Paar-, Familien und Lebensberatung“ um-
gewandelt und die Homepage neugestaltet.

Die Zahl der Beratungsanfragen blieb trotz der 
pandemischen Kontaktbeschränkungen in den 
Jahren 2020 - 2023 stabil. Während der Pan-
demie beobachteten wir eine Zuspitzung und 
Eskalation in Beziehungskrisen. Das Thema 
Suizidalität kam in den Beratungen verstärkt 
zur Sprache. Insbesondere in Trennungskri-
sen entstanden außergewöhnlich krisenhafte 
Situationen bis hin zum vollendeten Suizid. In 
den meisten Fällen konnten diese Krisen, auch 
in Zusammenarbeit mit dem Krisendienst des 
sozialpsychiatrischen Dienstes, entschärft und 
aufgefangen werden. 

Im Mai 2023 wurde das 40-jährige Bestehen 
der Beratungsstelle nachgeholt. Im späteren 
Jahresverlauf waren - im Nachgang des Ju-
biläums - Herr Müller als Landrat des Kreises 
Herford und Herr Poggemöller als Bürgermeis-
ter der Stadt Löhne gemeinsam mit Hilke Meier 
als Geschäftsführerin zu einem Fachgespräch 

in der Beratungsstelle zu Gast, um bei diesem 
Anlass die Emotionsfokussierte Paartherapie als 
neue Therapiemethode kennenzulernen. 

Im Oktober beteiligten wir uns in Zusamme-
narbeit mit der Gleichstellungsstelle und der 
Fachstelle Prävention an der Planung und Orga-
nisation eines Angebotes für Alleinerziehende. 
Daraus ist ein regelmäßiger Treff  für Alleinerzie-
hende in Löhne entstanden. 

Um die Weiterentwicklung des Angebots für 
Familien mit psychischen Erkrankungen oder 
Belastungen, kurz: „KipkE = Kinder psychisch 
kranker Eltern“ zu verstetigen haben wir ei-
nen Antrag an die Stadt Löhne und den Kreis 
Herford gestellt, um regelmäßige Angebote für 
Kinder aus betroff enen Familien durchführen zu 
können. 

Aktuelle Entwicklung und 
Veränderungen seit 2020

Der neue Standort der Beratungsstelle in der 
Schrakampstr. 6 in Löhne hat sich gut etabliert. 
Die Nähe zu den Kooperationspartnern des 
Jugendamtes, den Stellen Bildung und Teilhabe, 
Schulsozialarbeit und der Fachstelle Prävention, 
erleichtert an vielen Punkten die Zusammenar-
beit. 

     3.7.1. PAAR-, FAMILIEN- UND LEBENSBEATUNG

3 .7 .  GESUNDHEITSFÖRDERUNG UND 
PRÄVENTION
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Entwicklung der Klient*innenzahlen

Die Zahl der Ratsuchenden ist in den letzten 
Jahren stetig angewachsen (siehe Grafik). Im 
vergangenen Jahr haben 324 Menschen mit 
unterschiedlichen Anliegen die Paar-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle aufgesucht. 

 

Anlässe der Ratsuchenden

Zu über 80% suchen Menschen mit Bezie-
hungsschwierigkeiten die Beratungsstelle auf. In 
erster Linie handelt es sich dabei um klassische 
Paarprobleme, wie Beziehungskrisen durch 
mangelnde Kommunikation, wiederkehrende 
Konflikte, Außenbeziehungen etc. Dabei kom-
men etwas über 1/3 der Klienten (zunächst) 
allein in die Beratung und ca. 2/3 gemeinsam. 

Oftmals resultieren aus den Beziehungsschwie-
rigkeiten auch familiäre Probleme. Diese stellen 
den zweithäufigsten Anmeldegrund dar. Ein klei-
ner Teil der Klienten sucht allgemeine Beratung 
und Unterstützung im Sinne von „Lebensbera-
tung“. 

Die Mediation als außergerichtliche Konfliktver-
mittlung dient der Erarbeitung von Umgangsve-
reinbarungen mit zum Teil hochstrittigen Eltern, 
die vom Jugendamt oder vom Familiengericht 
geschickt werden und bereits seit Jahren vor 
dem Familiengericht bis hin zum Oberlandesge-

richt in teilweise dramatische Auseinanderset-
zungen verwickelt sind.

Personelle Ausstattung

Seit 2022 konnte dank der zusätzlichen Förde-
rung vom Kreis Herford und der Stadt Löhne die 
zwei bestehenden Personalstellen aufgestockt 
werden. 

Zusätzliche Angebote der Beratungsstelle
Paartherapie im Vierersetting
Seit einigen Jahren arbeiten wir anlassbezo-
gen im gemischtgeschlechtlichen Therapeu-
ten-Team. Dieses zeit- und personalaufwändige 
Setting setzen wir gezielt zur Bearbeitung sehr 
komplexer Beziehungsstrukturen ein. 

Emotionsfokussierte Therapie (EFT)
Als neue Methode der Paartherapie bieten wir 
die Emotionsfokussierte Therapie (EFT) an. 
Diese Methode basiert auf der Bindungstheorie 
und kann insbesondere Paaren helfen, deren 
Beziehung durch wiederholte Konflikte belastet 
ist. 

Das Konzept „KipkE“ 

Unsere statistische Auswertung im Bereich 
„Psychische Belastungen und Erkrankungen“ 
der letzten Jahre zeigt eine zunehmende Anzahl 
kleiner Kinder, die zeitweise mit einer Belastung 
oder Erkrankung mindestens eines Elternteils 
leben und unterstreicht deutlich die Notwendi-
gkeit von gezielten Präventionsangeboten für 
Kinder psychisch belasteter und kranker Eltern. 
Mit unserem Konzept „KipkE“, das neben dem 
Elternkurs „Stressfreier Alltag“ verschiedene 
altersgerechte und bindungsfördernde Eltern-/
Kind- Angebote beinhaltet, leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Prävention und Unterstüt-
zung betroffener Familien.

In der Sozialen Arbeit ist er bekannt und 
wertgeschätzt: Der promovierte Arzt, Psycho-
therapeut und Fachbuchautor Arnold Retzer 
war zu Gast im historischen Alten Wartesaal 
des Löhner Bahnhofs. Paar-, Familien- und 
Lebensberatung des AWO-Kreisverbandes 
Herford hatte die Veranstaltung organisiert. 
(Sommer 2023)

   VORTRAG LOCKT FACHLEUTE AN
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Zum 01.10.2023 hat der AWO-Kreisverband 
sein Angebot um die Fachstelle Kinderpaten-
schaften (KiPa) erweitert. 

In Kooperation mit dem Gesundheitsamt des 
Kreises Herford richtet sich das neue, präventi-
ve Patenprojekt an Kinder und Jugendliche psy-
chisch kranker und belasteter Eltern. Damit rea-
giert der AWO-Kreisverband auf die steigenden 
Zahlen psychischer Erkrankungen und generiert 
einen neuen Baustein im Versorgungssystem im 
Kreis Herford. 

Das freiwillige und kostenfreie Angebot richtet 
sich an Kinder, Jugendliche und junge Erwa-
chsene bis zum 21. Lebensjahr aus belasteten 
Familien. Unter Belastung fällt die psychische 
Erkrankung eines oder beider Elternteile und 
ebenso eine prekäre Lebenslage, die das ge-
sunde Aufwachsen der Kinder beeinfl usst. 

Ziel der ehrenamtlichen Patenschaft ist es, 
Kindern und Jugendlichen langfristig eine weite-
re, erwachsene Vertrauensperson an die Seite 
zu stellen. Als niedrigschwelliges Projekt bietet 
die Patenschaft die Möglichkeit, Alltagserfahrun-
gen und unbeschwerte Momente außerhalb 
des Elternhauses zu erleben und die sozialen 
Bezie-hungen des Kindes zu erweitern. Durch 
die qualitativ wertvoll verbrachte Zeit schaff t die 
Patenschaft wichtige und gute Impulse für eine 
gelungene Entwicklung der Heranwachsenden.

Im Rahmen der Patenschaft fi nden regelmäßige 
Treff en zwischen Pat*Innen und Kind statt. Vor-
dergründig wird gemeinsame Freizeit gestaltet. 
Die Aktivitäten fi nden unter Berücksichtigung 
der Wünsche und des Alters des Kindes statt.
Eine aktive Patenschaft setzt neben den eigen-
verantwortlich terminierten und durchgeführten 
Treff en mit dem Patenkind, die regelmäßige 
und verbindliche Teilnahme an Pat*Innenaben-
den voraus. Darüberhinausgehend werden alle 
Beteiligten in Einzelkontakten kontinuierlich 
von den Koordinatorinnen fachlich beraten und 
begleitet.

    3.7.2. KiPA - KINDERPATENSCHAFTEN

Neu beim AWO-Kreisverband Herford: 
Patenschaften für Kinder psychisch kranker und 
belasteter Eltern. (Oktober 2023)

ERÖFFNUNG

Kreisverband Herford e.V.
- Ehrenamt -
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Seit Mitte des Jahres 2023 sind in den ver-
schiedenen Stadtteilen der Stadt Herford zusät-
zliche Seniorenlos*innen als verlässliche Part-
ner im Quartier tätig. Der persönliche Kontakt 
in den eigenen vier Wänden schafft Vertrauen 
und erleichtert den ersten Schritt nach außen, 
z.B. in das Begegnungszentrum. Damit möchten 
wir dazu beitragen, dass Kontakte geknüpft und 
Talente gehoben werden, um bei Interesse neue 
Angebote zu eröffnen. Die Seniorenlots*innen 

sind auch Ansprechpartner*in für Alltagssorgen, 
organisatorische Probleme und Existenzfragen. 
Da Lebensumstände immer komplexer wer-
den und tägliche Herausforderungen steigen, 
werden der präventive Hausbesuch inzwischen 
auch von Personen in prekären häuslichen 
Situationen aktiv nachgefragt. Der Dienst ist 
derzeit auschließlich an das Begegnungszen-
trum Kastanienallee in Herford angegliedert.

    3.7.4. PRÄVENTIVER HAUSBESUCH - SENIORENLOTSINNEN

Dem AWO Kreisverband Herford ist es ein 
besonderes Anliegen, dass sich Kinder und 
Jugendliche sicher und unversehrt entwickeln 
können. Ziel ist der bestmögliche und weitestge-
hende Schutz der Kinder und Jugendlichen vor 
jeglicher Form von Gewalt, Diskriminierung und 
Ausgrenzung.

Der §8a SGB VIII stellt sicher, dass Träger 
Maßnahmen zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen vor Gefährdungen ergreifen und 
Verantwortung übernehmen, um Kindeswohlge-
fährdungen rechtzeitig zu erkennen und darauf 
zu reagieren.

Basierend auf der mit dem Kreis Herford ge- 
schlossenen Vereinbarung zum Verfahren nach 

§8a Abs.4 (Schutzauftrag bei Kindeswohlgefähr-
dung), nimmt der AWO Kreisverband Herford 
seine Pflichten im Rahmen des Kinderschutzes 
mit hoher Verantwortung wahr.

Dem AWO Kreisverband Herford stehen zu 
dessen Einschätzung und fachlicher Beratung / 
Begleitung drei Kinderschutzfachkräfte (InsoFa) 
aus den eigenen Diensten heraus zur Verfü-
gung. Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
greift ein festgelegtes Verfahren, dem Prozesse, 
Verfahrenswege, Dokumentationen und Chec-
klisten zugrunde liegen. Dabei gilt zu jeder Zeit 
eine lückenlose Dokumentation des Verdachts-
falls sowie die Gewährleistung des Daten- 
schutzes.

    3.7.3. KINDERSCHUTZFACHDIENST

Das Patenprojekt wird von zwei hauptamtli-
chen Teilzeit-Mitarbeiter*Innen koordiniert und 
begleitet. Die Räumlichkeiten des KiPa-Projekts 
befinden sich im AWO-Begegnungszentrum in 
Oetinghausen.

Ausblick
Das Patenprojekt befindet sich in einer 3-jähri-

gen Erprobungsphase. Für das Jahr 2024 steht 
neben der Aufnahme erster Patenschaften, eine 
Weiterführung von Initiativen zur Akquise von 
Ehrenamtlichen, weiterer öffentlicher Bekannt-
machung des Projekts, sowie gezielter Netzwer-
karbeit an. Ziel ist es, dieses wichtige Projekt im 
Kreis Herford zu verstetigen. 

Michael Groß, Vorsitzender des AWO-
Bundespräsidiums, besucht bei seiner 
„Sommertour“ deutschlandweit mehrere AWO-
Organisationen und -Einrichtungen. Beim AWO-
Kreisverband Herford sprach er mit ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeitenden, Stefan 
Schwartze (MdB) sowie Mitgliedern des Herforder 
Seniorenbeirates. (Oktober 2023)

WEGE AUS DER ARMUT AUFZEIGEN
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5 .  RESÜMEE UND AUSBL ICK

Unsere gemeinsame Zielsetzung für die kom-
menden Jahre markiert dabei unsere zentralen 
Herausforderungen, denen wir mit Herz und 
Verstand begegnen.

Deshalb machen wir uns stark für:

Eine gute Lebensqualität und 
Gesundheitsförderung aller Generationen

Eine gute Bildung und eine positive 
Eigeninitiativentwicklung ein Leben lang

Ein off enes Herz für soziale Interaktion 
in unserem nahen Umfeld und der Region

Der Blick in die Zukunft versammelt unsere begonnenen strategischen Ansätze zu einem Kreisverband, 
der seine Wirkung in der Region weiter entfaltet, denn die gegenwärtige Gesellschaft befi ndet sich im 
Wandel. 

Unser generationsverbindender Zusammenhalt ist unsere Stärke und wir laden jeden Menschen ein, 
ein Teil der wachsenden Gemeinschaft bei uns im AWO Kreisverband zu sein, ganz nach dem Motto:
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